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Dienſtag den 31. März 1807. 


— — I N er Geärg Trafsler. EZ E — 
Konſtantinopel den 30, Januar. beträchtlichen Flotte gearbeitet. Tag⸗ 
\ ö lich ſieht man eine große Anzahl von 
Truppen nach. Bulgarien hier durch 
defilizen - 
Beſchlaß der Erklärungen der hohen 
Pforte wider den Kaiſerhof zu 
9 St! Petersburg. 

\ „Da ſie glaubte, daß dadurch der 
erwähnte Hof wenigſtens vor den an⸗ 
dern Mächten erroͤthen, und von dem 
Plan abſtehen würde, dem ottoman⸗ 


SEN; 3007.239 e 
Dia orafſch Dolmetſcher, wel⸗ 
chers dem nenen Miniſter dieſes Ho⸗ 
fes Baron von Senft, von Seiten 
des. türkiſchen Miniſteriums, der Ge⸗ 
wohrheit nach, entgegen geſchickt 
wurde, iſt mit dem Mikmandas (Of. 
ſizier d' Honneur oder Abgeſandter der 
Pforte, um Fremde von Diſtinction 
zu empfangen) unverrichteter, Sache 
wieder zurückgekommen, weil man z niſchen Reiche den Krieg Zu erklären, 
nicht erfahren konnte, wo ſich er- ſo rückten hernach 22 Monat nach 
wähnter Geſandter befintet. .. ſdieſee Epoche ohne Urſache zu ſuchen, 
„„ In den hieſigen. Arſenälen herrſcht 4 und mit Beiſeiteſezung des Vb lker⸗ 
die größte Lebhaſtigkeit, und auf rechtes, in dem Augenblicke ſelbſt, 
den Werften wird mit beſonderer has wo alles Frieden und Freundſchaft 
tigkeit an ber ſchnellen Ausräftung | verſproch, unvermuthet ruſſiſche Trup⸗ 
und Vermehrung, einer ohnehin ſchon pen auf das ottomanniſche Gebiet, 
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Zauſt 
Sa min ſich, indem ſie alle Arten 
von Liſt anwandten, dieſer beiden Fe⸗ 


ſtungen, dem Völkerrechte zuwider, 
das von allen Mächten edelmuͤthig 
reſpektirt wird.“ | 

„Die hohe Pforte, die vor dem 
Einmarſche nicht davon unterrichtet 
worden war, verlangte in der Folge 
dieſes Schrittes von dem tuſſiſchen 
zu Konſtantinopel reſidirenden Mini⸗ 
ſter Erklärung darüber; dieſer be“ 
theuerte wiederholt, daß er ſeinem 
Hofe den Ausgang der Wiedereinſe⸗ 
sung der Woiwoden geſchrieben habe, 
ſo wie auch den ruſſiſchen Beamten 
am Dnieſter, kraft des Auftrages, 
den er über dieſe Sache erhalten habe, 


und daß das jetzige Vorrücken dieſer 


Truppen keine Folge von dieſer Sa⸗ 
che ſey; was ihn betreffe, ſo wäre 
ihm kein Grund zum Bruche bekannt, 
und ſein Hof gebe ihm darüber keine 
Nachricht. Da die hohe Pforte die 
Nachricht von den Feindſeligkeiten 
der Ruſſen, von der Okkupazion ih: 
rer Feſtungen und der Uſurpazion ih⸗ 
rer Staaten unerwartet erhielt, ſo 
härte fie den ruſſiſchen Miniſter un⸗ 
verzüglich aus der Hauptſtadt entfer⸗ 
nen ſollen, und ob es gleich gerecht 
war, Gewaltthaͤtigkeit gegen Gewalt. 
thätigkeit zu ſetzen, fo wollte dennoch 


gefährlich werden. l 
Seite ſchickte der Genetal Michelſon, 
Chef der ruſſiſchen Truppen, aufrüh⸗ 


5 forte, die ſtärs durch ihre 
Güte geleitet wird, nicht, daß die Unter⸗ 
thanen durch das Unglück Ms Krieges 
beſchwert würden, und gachbem 
von dem erwähnten Miniſter ſogleich 
Auskunft verlangt worden, wurde 
ihm eine Friſt zur Aufklärung dieſer 
Sache von Seiten ſeines Hoffe zu⸗ 
geſtanden, ſtets in der Vorausſetzung, 


daß der ruſſiſche Hof zu. Friedens⸗ 


wie zu Kriegszeiten auf eine einer 
Macht anſtändige Art haudeln, und 
wenigſtens aus Schaam vor den andern 
Mächten die politiſchen und burgerli⸗ 


chen Rechte reſpektiren würde. Da 


eines Theils der erwähnte Miniſter 


30 Tage lang nach der erwähnten 


Feindſeligkeit keine andere Antwort 
gab, außer Betheuerung, daß 
er keine Aufklärunz über die⸗ 
ſe Sache erhalten habe, und die 
Geduld der hohen Pforte den höchſten 
Grad erreicht hatte, ſo konnte eine 
langere Friſt ihr ſchadlich und ge⸗ 
Von der andern 


retiſche Proklamazionen an die Rich⸗ 
ter und Gouverneurs von Rumeſien, 
um ſeſbſt die Muſeſmänner zu ver⸗ 


führen) und Uineinigkeiten in den 
Staaten des Reichs zu ſäen.“ 
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„Endlich find die unwürdigen Hand⸗ 
lungen, welche der ruſſiſche Hof gte 
gen die hohe Pforte auszuüben ſich 
erlaubte, ohne Beiſpiel und feine 
andere Macht würde fie nachahmen. 
Da ſich die Feindſeligkeiten Nuß⸗ 
Hands ſichtbar offenbaret haben, fe 
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iſt der Muſelmann durch. die Reli⸗ 
gion und und das bürgerliche Geſetz 
verpflichtet, Rache an dieſem treulo⸗ 
ſen Feind zu nehmen, dem zufolge 
hat fie ihm den Krieg erklaren müſ⸗ 
fen. Die hohe Pforte ſetzt ihr gan⸗ 
zes Zutrauen auf den allmächtigen 
und rächenden Gott; um der Kühn⸗ 
heit ihres Feindes Einhalt zu thun, 
in ſie genöthigt worden, zur See 
und zu Lande ſich zu rüſten, ihre 
Macht votrücken, und ſie mit Nach⸗ 
druck hang eln zu laſſen Die hohe 
Pforte erklärt daher den Krieg, weil 
ihre äußerſte Mäßigung blos dazu ge⸗ 
dient hat, die Kühnheit und die Ger 
waltthätigkeit Rußlands zu vermeh⸗ 
ren. Da die hohe Pforte alle mög⸗ 
liche Gründe für ſich hat, ſo bleibt 
der ruſſiſche Hof für das Blut, wel⸗ 
ches vergoſſen werden wird, und für 
das Unglück, welches über die Menſch⸗ 
beit kommen muß, verantwortlich, 
und bis dieſer Hof die Verträge und 
Allianzen reſpektiren wird, muß die 
Unmöglichkeit, auf denſelben einiges 
Vertrauen zu ſetzen, eine ausgemachtt 
Sache bei den Mächten ſeyn, die 
von der Mäßigung und Aufrichtigkeit 
geleitet werden. Obgleich die oben 
ausgedrückten Bewegungsgründe of 
fenbar von der ganzen Welt aner⸗ 
kannte Thatſachen ſind, und es durch⸗ 
aus nicht nöthig ware, davon eine 
Anzeige zu machen, ſo iſt dennoch, 
um der offiziellen. Sitte zu folgen, 
die Abſchrift den fremden, in der 
Hauptſtadt reſidirenden, Miniſtern 
mitgetheilt worden, um ſie an ihre 


„ 


Ve AN NDR wᷣ̃̃—?T 


reſpektiven Höfe gelangen zu laſſen. 
Gegeben zu Konſtantinopel den 25. 


Monats Geoval im Jahr der He⸗ 


gira 122 1. (Den F. Jänner 1807.)% 

Paris den 2. März. f 
Die Herren Robert und Clemen⸗ 
dot, welche das Gedicht von Dellille, 
de l' Imagination, nachgedruckt hat⸗ 
ten, ſind zu einer Geldſtrafe, welche 
dem Werth von zogo Exemplaren 
gleichkommt, vernrtheilt, auch iſt 
ihr Nachdruck konfiszirt worden. 

Als vorgeſtern das Ballet Ulyſſes 
in der kaiſerl. Akademie der Muſik 
zum erſtenmal aufgeführt ward, er⸗ 
eignete ſich das Unglück, daß Mam⸗ 
ſell Aubry, welche als Minerva aus 
den Wolken in einem Wagen herab⸗ 
fuhr, durch das Zerreiſſen eines 
Strickes aus einer Höhe von 15 Fuß 
herunter fiel und ſtark verwun⸗ 
det ward. f 
Die Seine, welche durch das 
Schmelzen des Schnees in Bourgo⸗ 
gne faſt ſo hoch geſtiegen war, wie 
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umerm Schutte 
Die 
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Mittage zu ſpeiſen; 


Die Bevölkerung von Nom, wel⸗ rückließ. Im Vatican zertrümmecte 
che 1794 noch 1670 Menſchen be⸗ er die Fenſter der Bibliothek, bog 


trug, beläuft ſich jetzt nur auf das Kreuz der Kirche von St. Karl 
et im Curſo herab und deckte veiſchie⸗ 
dene Dächer ab. In der Billa Bor⸗ 
gheſe entwurzelte oder zerbrach er dreh ⸗ 
ßig der ſchönſten Bäume ıc. 
Von der pommerſchen Graͤnze 
den 3. März. 4 
Vorigen Sonnabend ſind mehrere 
Schiffe von Anklam nach Wolgaſt ab⸗ 
gegangen, um ſich daſelbſt mit an⸗ 
dern zu vereinigen. e 
In Barth ſind einige Geißeln aus⸗ 
gehoben, und der Stadt iſt eine Kon⸗ 
tribuzion zur Strafe auferlegt wor⸗ 
den, da man dem Feinde die Mittel 
erleichtert hatte, eine Sauvegarde 
aufzuheben. 
Lieutenant 


134973. 


Herr von Bourgoing iſt noch nicht 


zu feinem Geſandtſchaftspoſten abge⸗ 
gangen. Er hat zuvor eine Reiſe 


nach Nevers zu ſeiner Familie ge⸗ 


macht. a 
Seit dem 3. dieſes iſt die Nazio⸗ 


nalflagge wieder auf dem Mittelpunkt 
des Schloſſes der Thuillerien aufge“! 


pflanzt, welches unter andern zu den 
Gerüchten einer bevorſtehenden Zu⸗ 


rückkunft des Kaiſers die Veranlaſ⸗ 


ſung gegeben hat. 


Die Auſterlitzbrücke iſt nach dem 

Beiſpiele der Engländer aus Eiſen⸗ 
ſtücken gebaut, die in Geftalt der Ge 
wölbſteine hohl gegoſſen, und in de⸗ 
ren Zwiſchenräumen, ſtatt Mörtels, 
dünne Platten von biegſamem Kupfer 


angebracht ſind. Vor wenig Tagen 
wurde die Stätke dieſes merkwürdi⸗ 


gen Kunſtwerks ſorgfaͤltig geprüft, 


the man 1 allgemeinen Gebrauch 
geſtattete; die Brücke trug einen Wa⸗ 
gen, der, mit 120 Zentnern bela⸗ 


den, von ſieben Pferden binnen unge⸗ 
fähr 8 Minuten hinüber gezogen 


ward. 
„Rom den 17. Februar. 


Am 7. Februar, 1 1/2 Stunde 
Nachmittag, verfinſterte ſich hier plötz⸗ 


lich die Luft, ſo daß man in einigen 
Häuſern Lichter anzündete um zu 
zugleich erhob 
fig ein gewaltiger Wirbelwind, der 


berg Spuren von Verheerung du: 


Eklund iſt nebſt ſeinen 


Huſaren ausgewechſelt und nach Stral⸗ 
ſund zurückgeſchickt worden. 5 


Kopenhagen den 7. März. 

Vom Anſange des künftigen Mo⸗ 
nats an, wird in Kiel mit allerhöch⸗⸗ 
ſter Erlaubniß eine Zeitung über Lit⸗ 
teratur und Kunſt in den däniſchen 
Staaten erſcheinen, von der man 
ſich, da ſie unter Redakzion der Pro⸗ 
feſſoren Rhabek, Goldberg und Schultz 
herauskommen wird, viel verſpricht. 
Der Profeſſor und Adminiſtrator 
der Porzellainfabrik hieſelbſt, E. 
Mauthey, iſt zum Juſtizrath er⸗ 

nannt. Ara ö 
Stockholm den 24. Februar. 
Sr. königl. Majeſtät haben ver⸗ 
ordnet, daß alle Infarterielandregis 
menter nunmehr dunkelgraue Untfor⸗ 

men 


men mit blauen Kragen, Aufſchlä⸗ 
gen und Rabatten erhalten ſollen; 
hiervon iſt jedoch das Leibgrenadier⸗ 
regiment ausgenommen. Die Jägers 
Korps werden auf ihren dunkelgrauen 
Jacken hellgrüne Kragen, Aufſchläge 
und Rabaten erhalten. Alle Knöpfe 


ſollen künftig auch bei ‚og Regi⸗ 


mente gelb ſeyn. 
Schonen den r. Mötz. 


0 big er aus Stralſund zufolge, 


ind unter Befehl des Oberſten von 


Cardell mehrere Truppen nach der In⸗ 


ſel Rügen verlegt worden. 


Der Reichsherr, Generalgouver⸗ 


neur, Freyherr von Eſſen, berichtet 
unterm 21. Februar, daß die feind⸗ 


lichen Jäger beinahe täglich Riko⸗ 


gnoszirungen gegen unſere Vorpoſten 
vornehmen. So rückten am 19. 
feindliche Jägetdetaſchements ſowohl 
8 nr af als gegen dem Knieper 
ront vor. 
lebhaften Feuer, wobei unfter Seits 
der Fähudrich von Köſter, von dem 
Regiment Engelbrecht, und ein Jä⸗ 


ger verwundet wutden. Am 20. Fe⸗ 
bruar kam es wieder zu ei⸗ 


nem Gefecht zwischen den Vor⸗ 
pojten, wobei ſchwediſcher Seits 


auch aus dem Knieper Hornwerke 
und von der Papenbaſtion auf den 


Jeind gefeuert ward. Von unſern 
Jägern, die ihre Poſten 1 be⸗ 
zogen, wurden 3 verwundet. 


Duſſeldorf den 1. Watz. 155 


Unterm 37:7 Februar hat unſer 


Miniſter des Innern an die Provin⸗ 


Es fam dabei zu einem 
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zial , Kriegs- und Steyuerräthe des 
lee oda „Berg folgendes 
erlaſſen: ey? 

„Da das Feſt des H. Joochim, an 
welchem der Namenstag Sr. k. k. 
Hoheit, des Großherzogs von Berg, 
unſers Allerdurchlauchtigſten Zandes⸗ 
vaters, in Frankreich jährlich am 
25. März geſeyert wird, und auf 


eben denſelben Tag die landesfürſtli⸗ 


che Beſi zuahme des Großherzogthums 
Berg, wie auch der Geburtstag bei⸗ 
der Allerdurchlauchtigſten Landesherr⸗ 
ſchaften, des Großherzogs und der 
Frau Großherzogin, eintrifft; dieſer 
Tag aber in dem gegenwärtigen Jahr 
te in die Charwoche fällt: ſo wird 
dieſes vierfache Feſt am 39. nächſt⸗ 
künftigen März, mittelſt eines feyer⸗ 
lichen Te Deums in allen Pfarrkir⸗ 
chen des Großherzogthums, geftyert 
werden. Zur Ve herelichung dieſes 
der allgemeinen Freude gewidmeten Ta⸗ 
gen werden an denſelben alle gewöhnli⸗ 
chen öffentlichen Luſtbarkeiten unter ge⸗ 
höriger Aufſicht der Polizey und un⸗ 
ter Beobachtung der polizeylichen 
Vorſchriften geſtattet ſeyn. 

ö Graf von Nesse. f 


Vayreuth den 7. März 


Der Re akteur der Erlanger «Ze 
tung „ Dr. Stutzmann, und der Buch⸗ 
drucker Hilpert, welche politiſche fal⸗ 
ſche Nachrichten, die Veranlaſf ng zur 
Störung der öffentlichen Ruhe geben 
könnten, in dieſe Zeitung einzurü⸗ 


Gen ur ‚erlaubt Va, find auf Be⸗ 


‚fehl 
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fehl des Generalgouverneurs nach f 
Binreuth gebracht, und ihre Papie⸗ 
ſteht in dem Rufe eines vollendeten 


re verſiegelt worden. 
Magdeburg den 10. März. 
Den hieſigen Stadtbehoͤrden int die 
Anſchaffung eines ſehr bedeutenden Vor⸗ 
raths von Proviant anbefohlen worden. 
Außer einer großen Quantirät von 
mehreren tauſend Drhoft Wein und 
Branntwein, vielen tauſend Zentnern 
Reis, Graupen Erbſen u. ſ.w. ſollen ooo 
Stuck Schweine, ooo Ochſen u. 15000 
Hammel geliefert werden. Man berech⸗ 
net die Summe für den Ankauf dieſer 
Vor räthe auf 4 Millionen Thaler, des 
ren Aufbringung unſerer Stadt und 
Provinz ſchwer werden wird, deß⸗ 
halb auch die hieſige Kriegs und 
Domänenkammer bereits unterm 7. 
dieſes ein Zwangsanlehen zu 3 Pro⸗ 
zent Zinſen angekündiget hat. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Fath⸗Ali⸗Schad, Sophi von Per⸗ 
ſien, welcher einen außerordentlichen 
Ambaſſadeur an den Kaiſer Napo⸗ 
leon abgeſandt hat, iſt 56 bis 57 
Jahr alt. Seine Geſtalt iſt Ehr⸗ 
furdt erregend, fein Wuchs ſchön; 
er hat einen ſehr richtigen Verſtand 
und in ſeinem Charakter liegt viel 
Einnehmendes. Auf der andern Seite 
aber iſt er ein leidenſchaftlicher Lieb⸗ 
haber von Weibern, von Pferden, 
vom Kriege und von der Jagd. Er 
hat mehrere Kinder. Sein älteſter 
Sohn, Abas-Mirzı, iſt fein Gene 
rallieutenant in Erivan. Der Rath⸗ 
geber deſſelben iſt Chaſy⸗Mirza, ein 
Mann von vielen Keuntniſſen. Der 


Großvezier des Schah heißt Rezzak⸗ 


Mirza. Er befindet ſich fortwäh rend 
bei ſeinem Gebieter zu Theran und 


Miniſters. Fath⸗Ali⸗Schad hand⸗ 
habt in ſeinen Staaten die ſtrengſte 
Gerechtigkeit: von der Polizey gilt 
dae nehmliche. In den Städten 
herrſcht Ordnung, auf den Straßen 
Sicherheit, bei den Armeen Manns 
zucht. Seine Truppen ſind zahlreich 
und beſtehen aus muthigen und kraft⸗ 
vollen Leuten, die aber keinen Be⸗ 
griff von europäiſcher Taktik haben. 
Der gegenwärtige, Fürſt ſucht dieſe 
bei ſeiner Armee einzuführen. Alles, was 
am perſiſchen Hofe verhandelt wird, 
muß in perſiſcher Sprache geſchrieben 
ſeyn, ob man gleich mit demſelben 
gewöhnlich türkiſch ſpricht. Die Spra⸗ 
che des gemeinen Volks iſt das Cur⸗ 
tiſche, ein Gemiſch der türkiſchen und 
perſiſchen Sprachen. In Syrien und 
einigen andern Theilen der Levante 
darf man ſich nicht anders als in der 
Landestracht zeigen. In Per ſien iſt 
es vortheilhafter, in europäiſcher Klei. 
dung zu erſcheinen. Blos auf Reis. 
ſen trägt man die im Lande üblichen 
Kleider, um die Blicke des Volks 
nicht zu ſehr auf ſich zu ziehen. 
Aber in Städten, und vorzüglich bei 
Hofe, iſt es anſtändiger und ſchickli⸗ 
cher, die franzöſiſche Tracht beyzu⸗ 
behalten, die hier in größerm Anſe⸗ 
hen ſteht. Erſt im Jahre 1796 er⸗ 
hielt der perſiſche Hof die erſte Nach 
richt von der franz. Revoluzion; ſeit⸗ 


dem iſt er mit Frankreich und Eures 


pa bekannt geworden. i * 
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Avertiſſemente. 
Bon Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
auf Anſuchen der Magdalena Papro⸗ 
Aa, und Anna Bratkowska die im 
Heizen Kreiſe gelegenen, dem Kavier 
und Johann Bratkowski eigenthuͤm⸗ 
lich zugehoͤrigen auf 49,750 fir. 
40 kr. abgeſchätzten Guter Lipuik, zur 
Tilgung dreyer gerichtlich zuerkaunten 
Summen, deren jede 5283 flr. 24 fr. 
‚beträgt, im Ereknzionswege am 24. 
Juni J. J. einer offentlichen, Verſtei⸗ 
gerung unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen werden ausgeſetzt werden. 
1. Daß die Liſttazion von dem durch 
die Schätzungsakte im Betrage pr. 
49% fir. 40 fr. feſigeſetzten Fiskal⸗ 
Ptetſe, nach Abſchlag der Stientlichen 
Abgaben und der dem Grunde ankle⸗ 
benden Laſten, engefangen werde. 
0 2. Daß ne eee 25 dem 
zur bizitgzidn eſſimmten Termine 
3 777555 Theil diefes- Fiskalpreiſes 
zur Sicherheit der kizitazion als Neu- 
geld erkege, fenft wird er zur ki⸗ 
zzitazion nicht zugelaſſen werden 
Dot von dem Kaaſſchillinge die 
dem ER me 
men bei dieien Gütern ve eiben, 
wenn t re. Fiskalamt bei der 
0 een ausdruͤcklich darein wil⸗ 
ige %% ner 


j 4: Bel, den; genen. tie Besitzer 
dieſer Guͤter bis zum 24. Juni 1807 
im, Beſſee beibehalten werde. . 
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5. Daß der Käufer dieſer Güter 
den ganzen Lizitazionskaufſchilling bin⸗ 
nen 14 Tagen nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der bizitazion aus Depoſitum 
dieſer k. k. Landrechte abfuͤhre. 

Es werden ferner alle ſichergeſtell⸗ 
zugleich vorgeladen, 
daß fie vor der abzuhaltenden Lizita⸗ 
zion uͤber ihre Gerechtſamen wachen, 
und werden auch ermahnet: daß fie, 
keine beſondere Vorladung gewäͤrtigen, 
ſondern bei der Lizitazion ihre Rechte 
zu behaupten trachten. 

Urbrigens ſtehet es jedermann frey, 
die Schaͤtzungsakte in der biefigen 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 

Krakan den 23. Hornung 1807. 

In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſtdenten. 1727 5 
Bernard Divernicki, 

Appellazionsrath, 
N F. pPohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k 


i Pauminger. 3 


Kn ndmachung. 


Am 16. April d. J. werden einige 
Kirchengeraͤthſchaften der Kollegiatkir⸗ 
chen St. Michaelis und St. Georgii 
auf dem Schloſſe mittelſt Öffentlicher 
Verſteigerung verkauft werden. 
ie Kauffuſligen haben ſich doher 
am obbeſagten Tage in der Woh⸗ 
nung des Hen. Kanonikus Ceypler auf 

oſſe einzufinden. Re 

8 krakauer k. f. Kreisamte den 
13. Mät; 1907, 1 

Win 


a Don 
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Von Seiten der k. k. krakaner 
kandrechte in. Weſtgaliſien wird der 

Frau Barbara Brzeska mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt 1 daß 
der Herr Simon, Brzeski bei dieſen 
k. k. kandrechten wegen der Prahlerey. 
— unt die Erweiſu A ae auf 
die Summe von 200 Duk. „oder anders 
um die Auferlegung des ewigen Still. 
ſchweigens hierwegen — eine Klage 
wider ſie eingereicht, und um Ge⸗ 
richtshülfe, inſoweit es die Gerechtig. 
keit fordert, angeſucht habe. ö 
Da aber dieſen k. k. Lantrechten 
ihr Aufenthaltsorte unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrſte; ſo wird ihr 
Frau Barbara Brezeska der bieſige 
Rechtsfreund Zarzecki, guf ihre Ger 
fahr und Koſſen zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die kek. Erb⸗ 
fande vorgeschriebenen Gerſchtsord⸗ 
nung erörtert und eutſchieden werden; 
wird. Sie wird daher zur dem Ende: 
hiermit ermahnet: daß ſie noch zur 
rechten Zeit, binnen 90 Lagen ſelbſt 
erſcheine, oder aber, wenn fie einige: 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zeiten 
übergebe, öder endlich einen andern: 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. 
k. Ländrechten namhaft machen „und 
vorſchriftmſtzig ſich ener Rechtsmittel 
bediene, die ſie zu ihrer Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſten erachten; 
widrigen Falls wurde fie alle mißli⸗ 
chen Zoͤgerungs folgen laut Vorſchrift 
der ki k., Geſetze, ſich (ION zuſchreiben 
Lafee d e N. na 
Ju Erftanfng feiner Exzellenz des 
Sertn Präſdente t. 
Bernard Swernieki, Appellaſionstoth. 
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Von Seiten der k. k. krakauer, 
Landrechte in Wefgalizien wird dem 
Adam Kromnd Piotrowski mittels ger 
geniodrtigen Edifts bekannt gem cht: 
daß der Franz Tormicki bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Auszah⸗ 
lung einer Summe von 47 Stuck 
Dukaten und 14 flp. in Silbermuͤn⸗ 
ze — eine Klage: wider ihn einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshülfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, ans 
geſucht habe. RE 
‚Da aber dieſen k. [k. Landrechten 
fein. Aufenthaltsort unbekannt if, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
der hiefige: Rechtsfrennd Bienkiewie! 
gi feine. Gefahr und! Koſten zum. 
ertreter ernannt,, mit welchem auch 
der Prozeß, laut: der für die k. k. 
Erblande: vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung eroͤrtert und eutſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit ermahnet, daß er noch 
zur rechten Zeit, daß iſt binnen 90 
Tagen ſelbſſ, erſcheine, oder aber, 
wenn er einige, Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ‚ernannten 
Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, oder“ 
endlich einen ondern Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
nahmhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Nechtamittel- bedienen, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die 
ſchicklichſten erachtet / widrigen Falls 
wird er alle mißlichen Zögerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
gebe, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſen. 
In Erkrankung St. Exezllenz des 
Herrn P.. AT 


afidenten: un, 

Bernard Divertieht,, in 
Bar Anvellajtonstatb. .. ... 
„m. kichockt F. Pobtberk. © 
üs dem Rathſchlucſe der k. £ Land⸗ 


V. bichocki. F. Pohlberg. 


rechten in Weltgalisten: ne Aus dem Nathſchluſſe der E kr 
Krakau am 24, Februar 1907 zelle nhtegtel = u ee 
ee A. KR Vo BR 1807 | 


Pauminger. 


Won Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 


Herrn Simon \ 
au Agnes Zrodowska geb. Jani 
ewska, die in den k. k. 


rung wohnen, 


ge rer am ſandomirer Gymnaſio, na 
23. April 1900 mit Tode abgegangen, 
und er zu ſeinen Erben den Bruder 
Herrn Simon 
Schweſter Agnes Zrodowska auch de⸗ 
ren Erben eingeſetzt habe. 
naunten Erben werden daher vorge⸗ 
laden: daß ſie binnen Jahresfriſt und 
6 Wochen ihre Willensmeinung wegen 
Uibernahme oder Verzichtthunng 
dieſe Erbſchaft erklaren, weil ſie nach 
Verlauf dieſer Zeitfriſt des Erbrechts 
werden verluſtigt werden. 
Krakau den 24. Hornung 1807. 


In Erkrankung Sr. Exzellenz des 


Herrn Präſidenten. 
Bern. Dwernicki, Appellazionsrath. 
F. Pohlberg. 


F. Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
ö Pauminger. 1 


— ſ— —— 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſſgalizien wird allen, 
denen daran gelegen, mittels gegen: 
wärtigen Edikts bekaunt gemacht: daß 
die nach dem verftorbenen Advokaten 
Bronicki zuruͤckgebliebenen zu den Zi⸗ 
vilprozeſſen gehörigen Akten dem auf- 
geſtellten Vertreter 


Janiſzewski und der 


s „ k. Erblanden 
weſend ſind, und wie es heißt, in 
odollen unter der ruſſiſchen Regie⸗ 

mittels gegenwaͤrtigen 

Edikts bekannt gemacht: daß der Pries 

10 Stephan Janiſzewski öffentlicher 7 


kkicht⸗ter letztwilligen Anordnung, am 
Janiſzewski und die 


Die ge⸗ 


auf 
wegen 


Hrn, Advokaten 


kitwinski uͤbergeben worden, an wel⸗ 
chem ſich die Parteyen wegen Behe⸗ 
bung dieſer Akten zu verwenden 
hahen. 1 * 
Krakau am 23. Hornung 1307. 5 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten. ir 
Bern. Dwernicft Appellazionstath. 
f F. Poblberg. 
F. Marx, Rath. : 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
- Pauminger. * 


—— ͤ — —ę—bi vyę— 


Von Seiten der k. k. krakauer 
gandrechte in Weſtgalizien wird der 
Frau Anna Lubinska geb. Milkowska 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Herr Auton Dar 
wenski bei dieſen k. k. Landrechten — 
Auszahlung einer Summe von 
6223 flr. 57 kr. — eine Klage 
wider fie eingereicht, und um Gerichts⸗ 
huͤlfe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. N 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. k. Erblon⸗ 
den ſich befinden dürfte; fo wird ihr 
Frauknbinskader bieſige Rechtsfreundde „ 
wicki auf ihre Gefahr und Koſten zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der Pro⸗ 
zeß / laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung, eroͤrtert 
und entſchleden werden wird. Sie 


wird daher zu dem Ende biermit er⸗ 
warnet: daß fie noch zur 8 Zeit, 


das iſt den. 27. W a A 
ſelbſt erſcheine, oder aber wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertre- 
ter bey Zeiten uͤbergebe, Wi Er 

: 1 8 
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lich einen andern Sachſvalter be⸗ ' Es find einige Kleidungsſtücke und 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. kandrechten etwas von glober Waͤſche vor zwey 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig Wochen in einem Hauſe auf der 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die Florianergaſſe hieſiger Stadt, zur 
fie zu ihrer Vertheidigung die Aufbewahrung gegeben worden, aber 
n widrigen Falls J noch niemand ſolche abzuholen gekom⸗ 
würde fie alle mißlichen Zögerungs⸗ men; daher der wirkliche Eigenkhi⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Geſe⸗ ner derſelben mit den nöthigen 
tze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. Behelfen über ſein Eigenthum bei der 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des k. k. Polizeydirekzion fieh zu melden hat. 
Herrn Praͤſidenten. Krakau am 17. Maͤrz 18907 2 


Bern. Dwernickt, Appellazionsrath. a 

8 Wohle ? — u— —— 

ht eee Erledigtes Lehramt der Anatomie 
„„Aus dem abe e der k. k. petunden mit bir Proſektolsſtele 

Landrechte in Weſigalizien. . in Lemberg. | 
Krakau den 25. Hornung 1807. 2 Hg 


In Folge boͤchſſen Hofkanzleidekſets 


. Elsner. = I ! 
€ s vom 22. Jänner l. J. wird zur Wie’ 
Kundmachung. tomie verbunden mit der Proſektors⸗ 


Nette fir. das Eyzaͤum in Lemberg au 
der hierortigen Univerfität.. den 25. 
April d. J. ein Konkurs abgehalten 
werden. f 25 90 

Diejenigen, welche dieſe Stelle, mit 
welcher ein Gehalt von 600 flr. ver⸗ 
bunden iſt, zu erlangen wuͤnſchen, ha⸗ 
ben ſich daher zur Ablegung der dies⸗ 
fälligen Konkurspruͤfung am obbemelde⸗ 
ten Tage allhier einzufinden, ſich vor⸗ 
laͤuſig aber bei dem k. k. Herrn Di⸗ 
rektor der mediziniſchen Fakultaͤt An⸗ 
ton Szafer gesiemend zu melden. 

ranz Marx, Rektor. 

Vom akademiſchen Senate der Era: 
kauer k. k. Univerſſtaͤt den 9. Miss 
1807. * ‚al 
Ruſt, Decan der medizin. Fakultaͤt. 


— —— nm mn 


ba Von Seiten der k. k. krakauer 
„„ ( TT ndrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 
Bei der k. k. Polizeydirekzion bes teig gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
findet ſich eine gefundene leere Truhe gemacht! daß der geiſtliche Herr Mi⸗ 
in Verwahrung. b | chael Bonczalski, Lehrer der erſten 
Krakau den 17. Maͤrz 1807. 8 Klaſſe am ſandomirer Gymnaſſo, am 
31. 


Da nach der Beförderung des hier 
amtlichen Magiſtratsraths Herrn Jo⸗ 
ſeph Hohn, zum k. k. Fiskaladjunk⸗ 
ten, eine Rathsſtelle mit dem damit 
verbundenen Gehalte von 700 flr., in 
Erledigung gekommen, und zur Be⸗ 
ſetzung dieſer Stelle mittels hoher Gu⸗ 
bernialdekrets ddto. 27. Jänner J. J. 
3. 2704 der Konkurs bis auf den 17. 
April d. J. feſtgeſetzt worden; ſo wird 
dieſes anmit zur offentlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Beiſatze bekannt ge⸗ 
macht, daß die Bewerber um dieſe 
Stelle ihre mit den erforderlichen Be⸗ 
helfen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des Konkurstermins bei die⸗ 
ſem Magiſtrate einzureichen haben. 
N f Gollmayer. 8 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtabt 
Krakau den 24. Maͤrz 180). 
- ; Groß. 1 


—) 


vorzüglich aber deſſen beyde verhey⸗ 


. kauer Laudrechte in Weſtgalizien. 


* 


31. Jänner 1799 ohne letztwillige An⸗ deſſelben, ſo wie allen jenen, die auf 
ordnung mit Tode abgegangen. Es 


5 dieſe Verlaſſenſchaft, unter was im⸗ 
werden daber alle die engen die auf | mer für einem Rechtstitel, Anſpruch 
die Verlaſſenſchaft dieſes Verſtorbe⸗ 


machen zu konnen vermeinen, zur Res 
neu ein Erbrecht zu haben glauben“ gitimirung ihrer Forderungen den Ter⸗ 
N min auf den 27. April 1807 feſtge⸗ 
ſetzet habe. 5 
Ex Conſilio Caeſ. Reg. Appellat. 
Tribun. Gall, oceid. Cracoviae die 
20. Febr. 1807. — Nr. 961. 
Philipp Graf Sweerts⸗Spork. 2 
Levinsky, V. P. 1 
Einberg. · 


rathete Turezanskie genannte Schwe⸗ 
fiern , hiemit vorgeladen: daß fie ihre 
Erklarung wegen Uibernahme oder 
Verzichtthuung auf dieſe Erbſchaft 
binnen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 
dieſen k. k. Laadrechten um fo gewiſ⸗ 
fer einreichen, und ihr Erbrecht or⸗ 

5 ER als baude her 
Nachlaß nach Vorſchrift des ürgerli⸗ 
Su 1 II. Shells 0. 
Abſchnitts abgehandelt werden wird. 
Sie werden zugleich benachrichtet: 
daß zum Vertreter dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der Advokat Niemetz un⸗ 
teem 9. Mai 1709 aufgestellt wor⸗ 
3 den Febr 9 

krakau den 18. Febr. 1907. 
„In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten ET 
Bernard Dwernicki, Appell. Rath. 

Sterneck. 


F. Pohlberg. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


Kund machung. 
Zur Beſetzung der grzygower, mit 
dem Gehalt jaͤhrlicher 400 flv. vers 
bundenen Syndikatsſtelle wird der 
Konkurs auf dem 1. April I. J. mit 
dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß dieje⸗ 
nigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wünſchen, ihre mit den erforder⸗ 
lichen Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex linea 
politica et judiciali und mit den 
ſouſt noͤthigen Wehelfen verſehenen 
Geſuchen noch vor Ausgang des 
obigen Termins bei dem neuſandecer 

Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau am 10. März 807. 3 


Pauminger. 2 


1 
Edikt. 


u Folge eines berabgelongten hoͤch 
FR ee vom 6. Hornung d. 
J. wird von Seiten des k. k.krak Appel⸗ 
azionsgerichtes hiemit bekannt ge⸗ 
macht: daß das neogroder Comitat in 
die, lediglich aus einem, bei der Ba⸗ 
Ma» Gyarmether Gl undherrſchaft einſſ⸗ 
weilen depoſſtirten, über 18,412 fir 


Da bei dem zur Be ſetzung der ra⸗ 
domer geprüften, und mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte von 300 flr. verbunde⸗ 
nen Aſſeſſorsſtelle auf den 22. Okto⸗ 
ber v. J. ausgeſchriebenen Konkurs fich 
fein Kompetent. gemeldet hat, fo wird 
ein neuerlicher Konkurs auf den letz⸗ 
ten Maͤrz d. J. mit dem Bedeuten 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten winfchen, ihre 
mit den noͤthigen Behelfen, und Eli⸗ 

gibilitaͤtsdekreten ex utraque linea, 
47 3,8 kr. beßehende Verlaſſenſchaft dann Moralitätazeugniſſen verſehenen 
des Balaffe. Gal tnether Poſtmeiſfers Ge ſuche, bei dem Kreisamt in Nadom 
Georg Popovits der Konkurs eröfnet, | anzubringen haben 
und den Glaͤubigern und Legataxien Krakau am 10. März 1807. 8 3 
on 


Kund machung. 
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Von dem k. k. Landesgubern io de Am aß: März. 0 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerde u I Kriminalgerichtsbeiiiger „Here 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach: 2 5 — e en > der Stadt, 
dem der Edle Stanislaus Szaniaweki | Der Herr Romwald von Urdartefi wohnt 
aus dem tarnower Kreiſe ins preuffis | in der Stadt, Nr. 2741 . 
ſche Gebiet ausgewandert, und deſſenAuf⸗ Lande. 9 >, 0 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird J Der k. k. Vervflegsofftzier Herr N. von 
berfelbe in ne des Kreis⸗ e 1 eee 2 
ſchreibens vom 15. uni 1798. 8. I. a ee 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit oͤf⸗ ö 8 D > 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ Vetſtorbene in Krakau und den 
kehr, oder Rechtfertigung feiner Ent⸗ N Vorſtädten. f 
fernung binnen vier Monaten mit der Ain ad. Mär 
Bedrohung aufgefodert, daß nach | Die Wittwe Regina Wilzinste 0 Jahr 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben alt, an Schwäche, in der ae Ne. 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 189. F ’ 
fahren werden wurde. Dem Krämer Thomas Martikiewitz ſ. S. 

Gegeben Lemberg den ſechs Fund Stephan, 11 Jahr alt, an Konvulßo⸗ 
Per d W des er ah a 2 
acht Hundert und ſechſten Ja rs. ; { * : 

Ex; Confilio Sacr. Caef. Reg, Gu- DE d 5 1 
bernii Regnorum Galiciae et Lodo- in ber Stadt, Nr. 511.7 - £ 
meriäes 3 Dem Gerbermeifter Johann Soletzki T W. 
ae Marianna 22 Jahr alt, an Nervenſieber, 

Augekommene Fiemde in Krakau Ne en S. Gre 
ö g rau. f Oſtrozo i. S. Gregor, 

Am 25. März. 6 St S 
Der Herr Joſeph den Kuropatnigfi k. k. Sund, e. 5 W 

Kammerherr mit 2 Bedienten, wohnt in | Dem Tagloͤhner Laurenz Kretzminski ſ S. 

der Stadt, Nr. 538, koͤmmt von Jaſien Leonard, 4 Wochen alt, an Konvulſionen, 
De Aae e ; 5 ra auf dem ae Nr. 108. 

ie Herre inzens un nton von Lu⸗ Am 26. Marz. 

Be 0 ö = = Kleparz Nr. 48, er Seien 8 
. 5 S. Kaſimir, 7 Jahr alt, an der Lun⸗ 

Am 25. März. 0 i 
Der Herr Hironim von Goſtkoweti mit 2 lich, ’ = Selinfpektoratsamfuntt Herrn 
8 eb 5 55 i 2 2 1 S. 8 6 Jahr alt, 
7 1 i a N 1 i 

Der 9 5 e don Kilkee mit ur, zen e 8 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz Nr. er Tagloͤ i ins ſ. S. 
koͤmmt vom Lande. | 2 en Igna 92 BR wuerd fd 85 
0 Ignaz, 14 Tage alt, an onen, 

Der koͤnigl. preuſſiſche Beamte Herr in Kleparz, Nr. 1499 
t in | Der franzoͤſiſche Deferteur Felix Trua , 20 


Ludwig von Winning, wo 
der Stadt, Nr. 504, koͤmmt don Jahr alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt, Nr. 469» ; 
Am 27. März. 


Brunn. 
m 27. März. ; | 
Der Herr Auguſt von Otſinoweki mit 3 | Dem Schneider Joſeph Kremer ſ. S. Jar 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. kob, 1 Tag alt, an Konvulſionen, in der 
437, kommt von Zabeo aus Oſtg alizien. Stadt, Nr. 488. f 
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Dr 
Bedruckt und verlegt dei Joſeph Gtorg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


